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1r Januar
oder

Wintermonat
hat 31 Tage.

1911.
L Monat. Katholischer Protestantischer zA

1 Kath . Rückkehr aus Aegypten . Matth 2 . 19 - 28.
-t-» Prot . Was ist . euer Leben Jac . 4. 8 — 17.

1Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

Neujahr
Makarius
Genovefa
Titus , Elias
Telesphorus

Lucian, Isidor

»teujahr
Abel, Seth
Enoch,Daniel
Methusalem
Simeon
Erschein. CH.
Melchior

aaAA

iS?
O Kath . Der Knabe Jesus im Tempel . Luk . 2, 42 — 82.

Prot . Der Geist der Herrlichkeit . 1. Petri 4 , 12 —19

8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

1. n . Eph.
Julian
Agathou, Sams
Hygin. Gerson
Arkadius, Asar.
Gottfried
Felix

L n Eph. 3
Ehrenfried7u. V.
Paulus Eins.
Erhard
Ernst
Hilarius " U.A.
Felix

ff
t*
mMnn
- 1***

Q Kath . Die Hochreit zu Kana . Joh . 2 , 1 —11.
*-' ♦ Prot . Der vernünftige Gottesdienst . Röm . 12 . 1— 2.

15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

2. n Eph.
Marzellus
Antonius
Petri Stuhls z.R.
Canut, Martha
FabianSebastian
Agnes

2. n. Eph.
Marzellus
Antonius
Prisca
Marius
FabianSebastian
Agnes

sc'

f!

A Kath . Tie Aussätzigenu.Gichtbrüchigen. Math. 8,
7* « Prot . Viele , Ein Leib . Röm . 12 , 3 —8. >

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
28 Samstag

3. n. Eph.
Emerentiana
Timotheus
Pauli Bek.
Polykarpus
Geburtst. d. d. Kc
Karl der Große

3. n. Eph. T
TmerentinFU. V.
Timotheus
Pauli Bek.
Polykarp
isers
Karl

rnt
2MCM'
xi
Xf

SfxJkr
K Kath . Christus stillt Wind und Meer . Math . 8.

Prot . Die Ueberwindung des Bösen . Röm . 12 , 17 — 21.

29 Sonntag
30 Montag
31 Dienstag

4. n. Eph.
Martina
Petr . NolaScus

4. n. Eph.
Adelgunde G
Valerius liu .V.

a
-Ä

Witterung »ach de«
lOOjShrig. Kalender,

Anfangs trüb und
regnerisch , dann kalt
und gegen Ende Re-
genwetier mit Schnee.

V.

Merkur sichtbar
in der 2 . Halste d. M.
morgens im Südosten.
— Venus ist an¬
fangs als Akeadstern
sichtbar die Sichtbar¬
keit wächst bis Ende
d. MtS aus a\i  Std

Mars sichtbar des
Morgens im Südosten
— Jupiter geht in
den frühen Morgen-

en auf und ist
anfangs 4 , zuletzt
Stunden sichtbar . —
Saturn geht on-

um Mitternachi
herum auf und ist dann
8 3/4, geaenEnde d M.

' 6 V4 Std . ficht-

Wetterregelu.
Ein schöner Januar

af ein fruchtbar Jahr.
-Morgmröte am Neu-
chrStage bedeutet viel
ngewitter . — Ist der

, gutes Jahr zu
i.— Ist dieser Mo-
»gewöhnlichmilde,
gt bald ein guter
mg und heißer
ner . — Auf einen

So «»e«-Aufg. Utr- .
1. Januar

27.

814
813
8 9
8 2
7 58

8 53
3 87
4 9
420
4 83

Erstes Viertel , den9. vor¬
mitt . trüb . Vollmond , den
14 abend » regnerisch . Letz¬
tes Viertel, den 22. vormit¬
tags , Schnee . Neumond , den
30 . vormitt . Regen u. Schnee.

.J



r Februar
oder

Schneemonat
hat 28 Tage.

Erstes viertel den 4. nach¬
mittag regnerisch . Vollmond,
den 18 . mittag « Schnee . Letz
te - viertel , den 21 . morgens,
R -genwetter.

1911.
ll . Monat. Katholischer Protestantischer ® 1

Laufz

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

W & 5MI
BlafiuS
Andreas Cors . j

Brigitta
MaM Rg.
BlafiuS
Veronika

i
2 ? *“ 9fffl

ß Kath . Born Unkraut unter dem Weizen . Matth . 13. 3
w Prot . Der Eine ewige Grund . 1. Kor . 3 , 11 — 17.

5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

5. nach Eph.
Dorotea
Romuald .
Johann v .Matha
Apollonia
Scholastika
Defiderius

5 . n. Eph.

Dorotea D
Richard 4 lu N.
Salomo»
Apollonia
Renata
Euphros.

•r

S'IW
ftn
-npss
- üw-

Kath . Von den Arbeitern im Weinberge . Matth . 20
Prot . Die unverweikliche Krone . 1 . Kor . 9 . 24 —27.

12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

Septuagesima
Benignus
Balentinus
Faustinus
Juliana
Donatus
Simeon

Septuagesima
Bennignus ~ -
BalenttnuS2il M.
Faustinus
Juliana
Konstantia
Konkordia

fif
eriw

xH
r*i

Q Kath . Von vielerlei Acker. Luk. 8.
O » Prot . Getreu ist er, der euch ruft . 1. Thess . b, 14 —24.

19 Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

Scxagesima
Eleutherius
Elenora
PetrieStuhlf .z« .
Josua Serenus
Mathias
Walburga

Sexagesima
Eucharius ■'>U M.
Elenora E
Petri Stuhlfeier
Reinhard
Mathias
Biktorinus

X
J?a
<ÜL

Q Kath . Jesus verkündigt sein Leiden . Luk. 18.
«7« Prot . Das Hohelied der Liebe. 1. Kor . 13.

26 Sonntag
27 Montag
28 Dienstag

B.uingucgesima!Estomihi
Leander Alexander
Fastnacht 'Fastnacht

-A
A

Tageslänge
d. 3 . 9 St . 5 M.
, 10. » St . 29 ,
, 17. 9 , 56 ,
. 24 . 10 , 26 ,

Kath : 5 , Agatha . 12 . Eulalia,
19 . MansuetuS , 26 . Nestor , 28 . Ro-
manuS.

Prot . : 5. Agatha , 12 . Eulal a,
19 . Susanna , 26 . Nestor , 28 . Viktor.

Der Anfang d. M.

Merkur wird in

- - Mars die Dauer!
chtbarkeit nimmt
s auf Va Std.

— Jupiter rst am!
d«. MtS . 6 Std.
>r. — Saturn!

Wetterregel«.

Wenn e« an Ltchtmel
stürmt und schneit, ts
der Frühling nicht mehr
weit . Scheint dteSonne
heiß , kommt noch viel
Schnee u . Eis . — Go!
Mariae die Lerche vorLichd
mcß fingt , so lange nach!
Lichtmeß kein Lied ihr
erklingt . — Nach Ma-
thcis geht kein Fuchs!
mehr übers Eis . —
Nordwinde im Februar
find vorzüglich gut ; blei-!
ben fie aber aus , so pfle-!
gm fie gewöhnlich im!
April zu kommen und!
nachteiligeFolgen zu ha
ben. — WennS der Hov
nung gnädig macht,
bringt der Lenz dm From
bei Nacht.

Wer sich zu viel entschuldigt , der schuldigt sich an.
^ Loben kann jeder, Lob verdienen ist mehr.

Souuen -Aufg. Utrg.
8. Febr. 743 4 46

10. 7 80 4 59
17. 717 513
9* 7 02 5 2«



M, -Wch«ch-

t

März
oder

Lenzmonat
hat 31 Tage.

1911.
KL Monat. Katholischer Protestantischer T

Lauf
1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Aschermittwoch
Simplicius
Kunigunde
Kasimir

Aschermitt. D
Luise 2UM
Kunigunde
Adrianus

imm*im
ff
irtf

1 A Kath. Christi Versuchung. Matth. 4.
-1." » Prot. Die Diener Gottes. 2. Kor. 6, 1—10.
5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

Jnvocavit
Fridolin
Thomasv. Aquiv
Quatember
Franziska
40 Märtyrer
Eulogius

Jnvocavit
Eberhardine
Felicitas
Quatemb. 12UM
Prudentius
Henriette
Rosina

INC

n

m
1 -t Kath. Bon der Verklärung Christi. Matth 17.
-*■X« Prot. Der Reichtum dei Güte Gottes. Böm 2,1—10.

12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
18 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

Reminifcere
Ernst
Mathilde
Longin
Heribert
Gertrud, Patriz
Cyrillius

Reminiscere
Ernst
Zacharias
Jsabella ^
Cyriakus mTs».
Gertrud
Alexander

*

2

iH
0U.

1 n Kath. Jesus treibt einen Teufel aus. Luk 11.
Prot . Tie Kinder des Lichts. Eph. 5, 1—S.

19 Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

Oculi
Joachim
Benediktus Fr
Oktavian
Otto , Serap.
Simeon, Pigm.
Mariä Verkünd.

Oculi
Hubert
ihlingS'Anfang
Kasimir
Eberhard £
Gabriel iff,
Maria -Verksind.

CMC ■
« c
■Si

f
1 Q Kath. Jesus speist 5000 Mann . Joh . 6. °
-IO . P ^ t DieErlös . vom Leibe des Todes. Röm. 7,18 —25. j

26 Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.
31 Freitag

Lätare
Ruppert
Guntram
Eustasius
Quirinus
Balbina

Lätare
RupertuS
Angelika
Eustasius
Suido D
Philippine2 u. R.

Äf
Ls

ff!
(rtf

TageSlänge s Kath. 1. Albtnus, 5.Friedr., 12.d. 1. 10 St. 44M Gregorius, IS. Josef, 26.LudgeruS.
„815. 11 „ 48 „ Prot . 1 Albinos, .5. Friedr ., 12. i

v „PO . 12 „ 44 „ | Gregor, 19. Josef, 26. Emanuel . g

Dieser Monat hat

schönes Wetter

Merkur  bleibt un-
e. — B e n u s
limer später i
unter und ist

lde d M. noch
-td. sichtbar. -

auf 7 -4 Std.

die

geht dor

Dauer der!
t nimmt

M nur noch
Stunde sichtbar.

Wetterregel«.

Sommer . — Ist
März der Lämmer
erz, so treibt sie der
il wieder in den
ll. — Ein Malter
rzmstaub ist eine

p oder Ge-
m Som-

Märzenwind,

-Märzmschnee tut der

-Rasier März

Souuen-Aufg. Utrg
März 6 51

6 85
617
5 88

5 85
5 48
6 02
616

Neumond , den 1. morgens^
kaltes Wetter. Erstes Birrtel,
den 7. mittern . Frost. Boll-
«o «d, den 14. morg. anhal¬
tend kalt. Letzte- Biertel , den
23. morg , ftostig. Neumond,
den 30. nachm, schön

J
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Erstes viertel , denb.nachm.
frostig. Vollmond. den 13
nachm, gelinder Wetter. Letz¬
tes viertel , den 21. abends,
veränderlich. Reumond den
28. abendr schöner Weiter.

April
»der

Regenmonat
hat 30 Tage.

1911.
IV. Monat. Katholischer 1Protestantischer ® i

Lauf i

1 Samstag | Hugo, Bischof 1Theodora
-t \  Kath . Christi Steinigung " oh. 8.
A r̂ » Prot . Lasset uns aufsehenzu Jesu «. Hebr. 12, 1-

r
-3. d

2 Sonntag
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

Judica
Richard
Jsidorius
Vincent Ferrer
CölestinuS, Sixt.
Hermann
Albert

pubica
Christian
Ambrosius
Maximus
Sixtus D
Cölestin 7 u . V.
Heilmann

ff# ?r
Hiß

3 ; bWCn
WCf

1 pt Kath. Jesu Einzug iu Jerusalem . Matth . 21,
■ Prot . Gehorsam bis zum Tod . Phil . 2, 5 - 11. ;

9 Sonntag
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

Palmsonntag
Ezechiel
Leo der Große
Julius
Gründonnerst.
Karfreitag
Anastasia

Palmarum
Ezechiel
Hermann
Julius
Grttndonn . ff
Karfreit . 4U.N.
ObadiaS

WC
4 ? 1
AT
i

rt
ÜU

■iC Kath . AuferstehungJesu. Mark. 16.
J . U * Prot . Beweis der Auferstehung. 1. Cor. 15, 1 -11

16 Sonntag
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

Ostersonntag
Ostermontag
Apollonius
Simeon , Emma
Viktor, Sulpitius
Adolar
Soter , Kajus

Ostersonntag
Ostermontag
Florentin
Werner
Hermann
Adolf E
Lothar 8 u. «.

-

Jf?
J?i

1 H Kath. Der ungläubige Thomas. Joh. 20
1 Prot. Unser Glaube ist der Sieg. 1. Joh. 5.

23 Sonntag
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst
28 Freitag
29 Samstag

Quasimodo
Fidelis
Markus Ev.
Kletus
Anastasius , Zitta
Vitalis , Theresia
Petrus M.

Quasimodo
Albert
Markus Evang.
Amalia
Anastasius
Therese D
Sibylla HA.A

5
ff«
*#
p K

1 O Kath. Jesus der gute Hirt. Joh. 10.
AO « Prot. Achtungv. d.menschl.Qrdg. 1. Petri 2,11 —20.

30 Sonntag iMis . Dom. ISKif. Dom. n

Anfangs frostige«
etter, woraus gelin-
Witterung eintii .t,

ch diesem kommt

Merkur  sichtbar in
:r 1. Säfte dS. MS.

bis
- Venusist
3 Ttd . als

sichtbar. —

Saturn
dS. MtS.

wird
ganz

Wetterregel«.
Bald trüb und rauh

ald licht und mild, if
er April des Menscher
ebensbild. — Warme
tegen im April verfpre-
jen eine gute Ernte. —
der Aprilsoll dem Mai
alb Laub u. halb GraS
eben. — Je zeitiger im
lpril der Schlehdorn
lüht, um so früher

Jakobi ist Ernte . —
Wenn sich die Krähe vor
Maientagim Korne ver¬
stecken mag, deutet« aus
ein guter Jahr . — Der

ril ist nicht io gut,
er schneit dem Hirt und
Ackcrrmann auf d. Hut.

TagrSlänge
d. 1. 12 St . 52 M.
„ 14. 13 44 „

. 28. 14 „ 39 „

Kath.  2 Franz v. Paula ,9 . Maria
Kleop.. iS .Daniel, 23.Georg,ZO.Kath.

Prot  2 . Teodor, 9 Bogislaus,
16. Aron , 23. Georg, 30. Jofua.

Souueu -Ausg. Utrg
1. April 532 6 87
7. . 5 25 6 41

14. . 6 9 6 53
21. . 4 53 7 5
28. , 437 719 J
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* * * * *
\  l * * b:

■■ Har. ii
UriifeMt

Mai
oder

Wonnemonat
hat 31 Tage.

Erste- Viertel, den 5̂ 1
nachm., rauh und kühl. Voll- '
mond, 13. vorm, gefroren
Letzte- Mertel , den 21. vor¬
mittags schön warm. Ren-
m««d, den 28. vormittags,
sehr warm.

1911.
V. Monat.

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Katholischer

Philipp , Jakob
Athanasius
f Erfindung
Monika
Pius V.
Johann v. d. Pf.

Protestantischer

Philipp , Jakob
Sigmund
f Erfindung
Florian
Gotthard D
Dietrich 20 .

Lauf  ii

#*-ÄW»

19. Kalh. Ueber ein Kleines erfolgende Leiden. Joh . 16.
Prot . Das Vorbild Christi. 1. Petr . 2, 21- 25.

7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

Jubilate
Michael Ersch.
Gregor N .,Beat.
Antonius
Mamertus
Pankratius
Servatius

Jubilate
Stanislaus
Hiob
Viktoria
Mamertus
Pankratius^K- 58-
Servatius QD

$
rt
rh
r *i
£ | ßg
qig

OA Kath. Vom .Christi Hingänge zum Vater . Joh . 16.
£i \J*  Prot . Der Bebir aller guten Gaben. Jak. 1,13 —18

14 Son^ gg
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

,Gantete -/
Sophia , Torquat
Johann v. N.
Ubaldus
Felix , BenantiuS
Petr. Cölest.
Bernard. Christ.

Cantate
Sophia
Honoratus
Jobst
Liborius
Sara
Terefia, Atan.

X

Ät
&

*
21. Kath. Von der rechten Betekunst. Joh . 16.

Prot Das Gesetz der Freiheit . Jak 1, 19—27.
21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

Rogate
Bernhard,
Defideriusfohannaimmelf. Christi
Philip , Neri
FlorenS Lucia«.

Rogate E
Helena loilk
Defiderius
Ersther
Himmels. Christi
Beda
Eduard

22 Kath. Von der Berheißung'deS hl. Geistes. Joh . IS/16.
» Prot . Die guten Haushalter . 1. Petr . 4, 8—11.

28 Sonntag
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch

Exaudi
Theodofia, Max
Wiegand, Ferd.
Kreszent., Angel.

Exaudi 0
Maximil . i u. V.
Wigand
Petronell«

fr*n■
nus;
. itttr
HIR;

XageStSttge
b. l . 14 et . eo M.
„12. 15 „ 29 .

^ „24, 16 . 4 .

Kath . 7. Stanislaus . 14. Bo-
Ti »ae»-A«fg.
1. Mai 4 83

nifozius, 21. Felix, 28. Wilhelm. 6.  . 425
Prot . 7. Gottfried, 14. Christ., 12. . 412

21. PrudentiuS , 28 . Wilhelm. 19. .
«6. .

4 2
352

Witterung «ach dem
OOjährig. Kalender.

Anfangs schön, wo¬
rauf rauhes u. kühles
Wetter folgt, mitte
Mai gibt es Eis und
bleibt kalt bis zum 20
dann wird es schön
warm und gegen Ende
gibt eS wieder EiS

Merkur bleibtun¬
sichtbar. — Venus die
Dauer der Sichtbarkeit
beginnt wieder lang¬
sam abzunehmen, be¬
trägt aber am Ende
d. M . noch nahezu
2 3/4 Std . — Mars
die Dauer der Sicht¬
barkeit nimmt wieder
langsam zu bis auf
nahe i/z Stunde.
Jupiter kommt am
t . ds. Mts . inOppo-
fit'on mit der Sonne
und bleibt daher noch
immer die ganze Nacht
sichtbar. — Saturn
kommt am 1. d. Ms.
in Konjuktion mit der
Sonne und bleibt da¬
her unsichtbar.

Wetterregel«.
Regen am 1. Mai deu¬

tet auf wmig Kom und
Hm.—Abendtauu.kühl
im Mai bringt Wein u.
vieles Heu. — Nasser
Mai , trockener Juni.
Wenn am 1. Mai Reif
fällt, so ist ein fruchtba-
res Jahr zu hoffen. —
Wenn das Wetter gut
am 1. Mai , giebt'S recht
viel und gutes Hm. —
Viel Gewitter im Mai,
fingt der Bauer juchhei.
Mamertus ,Pankratius
ServattuS bringen im¬
mer noch Verdruß.

7 28
7 29
7 41
7 52
8 2 .y



6
ZSr Juni

oder

Brachmonat

Erste- viertel, den3. abe,-dz
trübes Wetter. Vollmond,
11. abends, reifigeS Wetter.
Letztes viertel, IS. abends,
veränderlich. Neumond, 26.
nachm., schön warm dir 30.

||IU Wv
191t.

VI. Monat. Katholischer Protestantischerjß® f *

1 Donnerst-
2 Freitag
3 Samstag

Fuventius
kraSmus
Quirinus

Nikodemus
Marquardiiu .A
TrasmuS D

Qjf tt
*

X tt
no Kath. Sendung der hl Gei
40* Prot. Ausgießg. d. hlg Geis

stcS. Joh . 14. er
ter. Ap.°Gesch. 2,1 —13 z

4 Sonntag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

Pfingstsonntag
Pfingstmontag
Norbertus
Quatember
Medardus
Felician,Kolumb.
OaophriaS

Pfingstsonntag
Pfingstmontag
Benignus
Quart . Laeretia
Medardus
Barnim
OnophriuS

2
rt st
rt 1

i
«Ab
«Kr

0 4 Kaih. Mir ist gegeben olle Gewalt. Matth. 28.
4 * * Prot. Unerforschlichkeit Gottes. Röm. 11, 38- 86 °

11 Sonntag
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

Dreifaltigkeit
Sastlides
Padua v. Anton
Modestus
. m ii VituS
Benno
Adolf, Hortensia

Trinitatis «D
Claudina n £ >.
Tobias
Modestus

Bitus
Justina
Bolkmar

ff.5:
<ÜL'
A-
A;
A

Op» Kath. Vom großen Abendmahl. Luk. 14.
40* Prot Gott ist die L ebe. 1. Joh. 4, 16 21.

18 crnntag
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

2. n. Pfingsten
Gervasius
SylveriuS
Paulinus
Aloysius Somm
Edeltcud
Johannes d. T.

1. N. ^ -
Gerdas., Protas.
Raphael : .i ■*.
Jakobiaa
er-Änf. Achatius
>Basilius
Johannes d. T.

m
(Hf
toM

n
Ofl Kath. Vom verlorenen Schaf u. Groschen. Luk. IS
40, Prot. Haß und Liebe. 1. Joh . 3, 11—18.

25 Sonntag
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst
30 Freitag

8. n. Pfingsten
Johann n. P.
7 Schlaf ., Ladisl
Leo
Petrus u. Paulus
Pauli Gedächtnis

2 . n. Trinitatis
Jeremias
7 Schläfer
Leo Papst -f
Peter und Paul
Pauli Gedächtnis

n
Hü
Hü

m
2

folgt, am 9.
Reif dann hält

Merkur bleibt un«-

nur noch Ist,
den alS Abent-
im Nordwesten

immer länger
, , r , am Tnded.M.
1 stz Std . — Jupiter

LageSlänge
d. 1. 1« St . 23 M.

16. 16
24. 16
80. 16

Kath .: 4. Bonifatius , S. Robert,
il . BarnabaS , 18. Maurus , 25.
ProSper.

Prot . : 4 . Bonifatius , 5. Ulrike,
H .BarnabaS »18.Arnold, 24.ElogiuS.

urzeZelt des Morgens
Nordosten sichtbl

Wetterregel».
Wenn im Juni Nord¬

weht, kommt
tterkraftrech
uni feucht und
.machen dm Bau¬
cht arm.— Wenn

Reife
Erdbeeren uni Pfingsten
deuten auf ein gute»
Weinjahr. — Bor Jo - -
hannis Litt' um Regm,
nachher kommt er un-
Mgen . — Peter und
jaul brechen den Halm

ab, nach 14 Tagm
schneiden wirS ganz ab.

B »«»e«-A»fg. Utrg.
1. Juni
»• .

16. r
M .rv. .

8 46
841
33»
839
842

809
817
8 22
824
8 24 J



Jim
oder

Heumonat
hat 31 Tage.

1911.
VII . Monat Katholischer Protestantischer

1 Samstag |Theobald ^Theobald
27. Kath . Von Petit reichem Fischznge . Luk. 5.

Witterung »ach dem
8w>f lOOjährig. Kalender.

Anfangs sehr heiß,
weßhalb es fast täglich
donnert und der Blitz

2 Sonntag
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

4. n. Pfingsten
Hyacint
Berta
Wend.Numerian,
Jesaias ,Domink.
Willibald
Kilian, Elisabeth

3. n. Trinitetis
Cornelius M
Ulrich 10m
Auseimus
Jesaias
Demetrius
Kilian

tH
th
<m

X
YL Kath. Von der Pharisäer Gerechtigkeit. Matth. 5.

Prot . Die Freiheit der Kinder Gottes . Röm 8,12/18.

9 Sonntag
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

5 n. Pfingsten
Ulrich
Pius , Rahe!
Johann , Gaalb
Margareta
Alfred, Bonav.
Apostel Teilung

4. n. Trinitatis
Sieben Brüder
Pius 2u.R. IS)
Heinrich, Lydia
Margaret.
Bonavent.
Apostel Teilung

X
a

5a
jA

OQ Kath. Jesus spelst 4000 Mann. Mail. 8.
uu» Prot. Der Weg zum Leben. 1. Petr. 3, 8—15.

16 Sonntag
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

6. n. Pfingsten
Alexius
Kamilla, Frieder.
Vinzenzv. Paula
Engen B.
Praxedes, Dietr.
Maria Magdal.

5. n.Trinitatis
Alexius
Karolina
Ruth f£
Mias 7UV.
Daniel
MariaMgd.

ff
ff
ff

t*
QA Kaih . Von den falschen Propheten . Matth . 7.
OKJt Prot. Sterbenu. Leben mit Christus. Röm 6,1/11

23 Sonntag
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

7. n. Pfingsten
Christine
Jakobus,
Anna
Natalie,Par .thal.
Jnnoeenz,Nazar
Martha

6 n. Trinitatis
Christine
Jakobus D
Anna 9 u. A.
Bertold
Jnnocenz
Martha

**
»E
HIß
m
ft

*>1 Kath. Vom ungerechten Haushalter. Luk. 16.
01 » Prot. Die Knechtschaft der Sünde Röm. 6, 15/28.

30 Sonntag
31 Montag

i. n. Pfin asten [7. n. Trinitatis
Ignaz v. Loyal« jGermanus rh

rageSIän-e
d. 1. l« 8t . 41U
. -o. 1« . 7

Kath . : Mariä Heims ., 9 . Cyrillus , 16
t. Carmel , 28 . Apollinaris , 31 . Abdon.

Prot . : 2. MariäHeims ., 9 . Cyrillus , 16 . Walt.

Merkur bleibt un¬
sichtbar . — Venus >r-
reicht am 7. d. M . ihre
größteZlongation sicht¬
bar bis Ende d. M Va
Gide . — Mars geht
abends auf , fichbar am
Ented . M . 4 Stunden.
Jupiter sichtbar am
Ende d. M . noch V/ 2
Stunden . —Saturn
ist anfangs »/. , i
-nde b. M . 8*/2 Std.
mch feinem Aufgang
sichtbar.

ds . Mts . wird es etwas
trüb und kühl. Vom
28. bis 31. anhalten¬
der Regen.

Wetterregel«.
Scheint die Sonne

am Jakobitag , bringt
im Winter die Kälte
große Klag . — Hunds¬
tage hell und klar , beu>
ten auf ein gutes Jahr,
werden Regen sie berei-
tm , kommen nicht die
bestenZeiten .— Warme
helle Jakobi .kalte Weih¬
nachten . — Vor Jakobi
schön 8 Tag , das Korn
gut geraten mag . Dii
Trauben sollen Mitt«
Juni sich hängen u . au
Ende dics.MtS . größten¬
teils ausgewachsen fein

Soll der Wein ge¬
deih'« , muß der Juli
sonnig sein. — Werfen
die Ameisen a. Annatag
höherauf , so folgt zuver¬
lässig ein harterWinter

Souueu -Aufg. Utrg.
Juli 8 43

8 47
3 54
4 3
413

24
8 21
81 «
8 8
78k

Erste - Viertel , den 3. vorm .,
sehr heiß . Vollmond , den 11.
uachm . , Donner und Blitz
Letzte« Viertel , den 19 vorm,
trüb und kühl mit Regen.
Neumond, dm 25. abends,
anhaltender Regen bis 31.

J
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r August
oder

Erntemonat
hat 31 Tage.

Erstes Mertel , den1. nachts,
anfangs niiltg . Vollmond,
IN. morgens, schön warm.
Letztes Viertel, 17. nachm.,
sehr heiß. Neumond, 2t.
morgens, veränderlich. Erstes
Viertel , 81. nachm., heiß.

1911,
VIH. Monat.

1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Katholischer

Petri Kettrnf.
Portiuncula
August
Maria Schnee
Dominikus

Protestantischer |8® f

Petri Ketf . D
Portiunk . 12 UN.
August
Perpetua
Dominikus

qi£

Jf

Witterung nach dem
lOOjährig. Kalender.

Anfangs sind die
Tage neblig, aber schön
warm ; darauf heiß bis
zum Ende.

32. ).  Zerstörung Jerusalem. Luk 19.
Prot . Der kindliche Geist. Röm. 8, 12—17.

6 Sonntag
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

i O Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

9 . n . Pfingsten
Cajetanus
CirtakaS , Reinh
RomauuS,EriknS
Laurentius
Susann «,Tiburt.
Klara , Adele

8 . n . Trinitatis
Donatus
Ladislaus
Rimanus

Laurentius (g)
Titus 4 u . M.
Klara

aaa
A
A

QQ Kath. Der Pharisäer und Zöllner. Luk.
OO»  Prot . Wer steht, sehe zu, daß ern. falle. Cor

18.
Cor 10,12 -13.

13 Sonntag
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

10. n. Pfingsten
Eusebius
Mar. Himmels.
Rochus , Hyazinth
Liberatus
Helena
Sebaldus

9 . n . Trinitatis
Eusebius
Mar . Hf.
Isaak
Bertram (£
Emilia i u7sr.
Sebald

Merkur bleibt un-
stchibar. — Venus
wird Mitte d M un¬
sichtbar. — MarS die
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt ab bis auf 6stz
Std . an Ende d. M.
— Jupiter ist am
Ende d. M . kaum noch
sichtbar. — Saturn
kulminiert Mitte ds,
MtS. um Sonnenaufg.
herum, und ist am
Ende d MtS. schon
63 4 Stunden lang
sichtbar.

ff#
ff*
ff#
ff#
Hn

0 4 Kath. Der Taubstumme. Mark. 7.
Prot . Der Friede mit Gott. Röm. 5, 1-

20 Sonntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

11. n-Pfingsten
Anastasius
Timoth ., Symf.
Philipp Benit.
Bartholomäus
Ludwig
Zephyrinns

10 . n . Trinitatis
Anastasius
Oswald
Zachäns
Barthol . D
Ludwig 5 u M
Jrenäus

HIR£
•m
**9
2

35, Der Samariter und Levite. Luk. 10.
Prot . Das unverwelkltcheErbe , 1. Petr . 1, 8—9.

27 Sonntag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerst.

12 . n . Pfingsten
Augustinus
Johannes Enth.
Rosa , Felix
Raimund

11 . n Trinitatis
Augustinus
Johannes Enth
Benjamin 5U . N
Rebekka

rt
Cflg

J?

XagcSI5*gc
d. 10. 15 St . 01M.

^ 24. 14 , 09 r

Kath  i 6.Berki. Ehr-, 18. Hippolytus,
20. Bernhard, 27. Rufus.

Prot . : 6 . Berkl. Ehr,  1i  Hildebrand,
20. Bernhard . 27. Gebhard«

Wetterregel».
Ist in den ersten Ta¬

gendes Aua. eine außer
ordentlich strenge Hitze,
so pflegt gewöhnlich eln
harter Winter zu kom-
men. — Je mehr Re¬
gen im August desto we¬
niger Wein. Sind Lau¬
renz und Barthel schön,
ist ein guter Herbst vor
auSzusehn. — Mariä
Himmelfahrt Sonnen¬
schein bringt meist viel u.
guten Wein. —Wcnn'S
tm August tauen thut,
bleibt auch gewöhnlich
das Wetter gut. — Tau
im August ist des Sand¬
manns Lust.—WieBar-
tholomäitag sich hält, so
ist der ganze Herbst be-
"ellt. — Um Augustin
(28.) zieh'» Wetter hin.

Hitze an DomimkuS
ein strenger Winter
kommen muß.

B »««r»-Aufg. Utrg.
3 Auaust 4 28 7 48
0 » 48 786

17. . 4 45 722
M . 4b7 7 7 J



r September
oder

Herbstmonat
hat 30 Tage.

Vollmond, den 8. nachm.,
herrliches Wetter. Letzte-
Viertel 15 abends, herbst¬
liches Wetter eintritt . Ne«
mond, den 22 nachm., folgt
schönes Wetter. Erste- Biertel,
30. mittags , regnerisch.

1911.
IX . Monat. Katholischer Protestantischer

1 Freitag sAegidius Aegidius
2 Samstag >Stephan , Beron Mahel . Lea

Laus

X
X

Oß Kath, Von den zehn Aussätzigen. Luk. 17.
rlv » Prot , Die rettende Liebe. Philemon 1—21.
3 Sonntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

13 . n. Pfingsten
Rosalia
Laurentius
Magnus
Regina
Mariä Gehurt
Gorgonius

07 Kath. Vom Mammonsdienst. Matth 6
^ Prot . Der Eid. Hebr. 6, 16.

12. n. Trinitatis
Moses
Nathanael
Magnus
Regina
Mariä Geburt^
Bruno 5U.N

&
ÄkA
A
A

Witternug nach dem
lOOjährig. Kalender.

Anfangs ist das
Wetter sehr schön, wo¬
rauf Mike d M . etwas
kühles und unfreund¬
liches Wetter eintritt.
vis zum Ende d. M.
regnerisch.

10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

14. n. Pfingsten
Protus , Regina
Guido
Maternus
Kreuz Erhöhung
Nikovemus
Kornelius , Joel

13. n. Trinitatis
Gerhard
Ottilie
Christlieb

Konstantin <-■£
Euphemia 7 ist A.

fff
(rtf

**
**
HM£

QO Kath Der Jüngling zu Rain . Luk. 7.
"O . Prot . DieFrüchted -S Fletsche- u. d-s Geister. Gal . 5.

Merkur sichtbar in
der S. Hälfte d. M . bis
zu ^ Std . — Venus
kommt Mitte d M . in
die untereKonjunktion
zur Sonne und wird
als Morgenstern fichtb.

Mars steht anfangs
d. M. bei Sonnenaufg
hoch im Meridian und
ist Ende d. M . 9 Sid.
lang sichtbar. — Ju¬
piter ist Ende d. M.
abends noch zu sehen.
— Saturn die Sicht¬
barkeit nimmt zu bis
aus 9ll2 Stunden am
Ende d. M.

17 Sonntag
r8 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

15. n. Pfingsten
Josephiue
Januarius , Sid.
Quatember
Matthäus
Moritz , Landolin
Thekla

14. n. Trinitatis
Siegfried
Januarius
Quat ., Frieder.
Matthäus Ev.
Moritz

Joel

»fs

m
**

%
r*i

QQ Kath. Der Wassersüchtige. Luk 14.
fJO*  Prot Selbflprüfung und Liebe. Gal . 5 , 25 — 6, 10.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freilag
10 Samstag

16 . n- Pfingsten
KleophaS
Cyprian , Justina

Wenzeslaus
Michael
Ursus Hieronym.

15. n. Trinitatis

Cyprianus
Kosm. Damian
Wenzeslaus
Michael . 12U.B
Hieronym . D

r*i

xxxa
TageSlSnge

d 1. 18 St . 59 M.
. 10. 13 , 02 .
. 20. 12 . 22

Kath. : 8. Theodor, 10. Nikol v T.
17 LambertuS 24. Johann . Empf

Prot . : 3 Mansuet .,10 . SosthcneS,
17 LambertuS. 24 Johann Empf.

Keinen Tag laß htngehen, ohne etwas Nütz¬
liches gelernt und etwas Gutes getan zu haben.

Wetterregel«.
St .Michaelis Wein,

Süßer Wein. — Me
hat der Sept . zu bestem
vermocht, was ein un¬
günstiger August nicht
gekocht. —Ziehm Bögel
nicht vor Michaeli we,
so kommt vor Weihnach-
ten kein Winter.— ©
tember-Regen kommt
Saat u. Reben gelegen

An Mariä Geburt zie¬
hm die Swrchen und
Schwalben furt. — Die
Winterroggensaatist die
beste, dies Tage Voroder
8 Tage nach Michaeli
geschieht. — Tressen die
Strichvögel zeitlich ein,
wird früh und streng
der Winter sein

Bo«»e»-A«fg. Nntrg
6491. Septbr . 1610

7. . 5 20
15. . 5 84
21. , 5 41
28 . 55

8 85
616
602
545 .J
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Ottober
oder

Weinmonat
hat 31 Tage.

Bollmoud , den 8 . morgen - ,
schlechtes Wetter Letztes
Biertel , 1b . morgens Reif und
Frost . Neumond , 22 . morg.
schtner Wetter . Erstes Viertel,
80 . vormittags ziemlich kalt
bis Ende d. M-

1911.
X Monat. Katholischer Protestantischer

®
Lauf

A( \  Kath . Das vornehmste Gebot Matth. 22.
Prot . Gott der rechte Vater . Eph . 3, 13 —21 . -

1 Sonntag
3 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
8 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

Rosenkranzfest
Leodegar
KandiduS.Lucrct
Franziskus
Placidus
Bruno
Markus

16. n. Trin-tatis
Vollrad
Ewald
Franz
Fides
Charitas
SpeS

&
A
A
A

fff

Witterung nach dem
lOOjährig. Aalender.

Anfangs Oktober
trübes und regnerisches
Detter , worauf Reif
und Frost folgt . Dann
wird es wieder einige
Tage fchSn. Hierauf
wird es wieder ziemlich
kalt bis Ende d. M.

41. Kath . Der Gichtbrüchige Mattb S.
Prot . Die Einigkeit im Beist . Eph . 4 , 1— 6.

8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

18 n Pfingsten
Dionysius
Franz Borgia
Burkhard
Maximilian
Eduard
Kalixtus

AO  Kath . Das hochzeitliche Kleid.
SRrot m*rh/>n hnrrf>

17. n Dm.
DionysinS .u
Amalia
Burkhard
Ehrenfried
Kolomann
Wilhelmine

Matt ». 22
1. Cor. 1, 4—9.

15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst
20 Freitag
21 Samstag

19. n.Pf. Strchw.
Gallus
Hedwig
Lnkas
P. v. Alkant.
Wendelin
Ursula

!8. n.Tr. Kirchw.
Gallu» i u. M.
Florentin
Lukas
Ptolemäus
Wendelin
Ursula

•fg
m

i
r *i

AO Kath. Der Königssohn. Joh. 1
Prot . Der neue Mensch . Eph . 4, 22 —29.

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
28 Samstag

20. n. Pfingsten
Johann v. Capist
Rafael
Krispin
TvaristuS
Sabina
Simon Judas

19. n. Trin. H
SeverinnS b u B.
Salome
Adelheid
Amandus
Sabina
Simon , Juda

QM

K

OE
OE

A A Kath . Der Schalksknecht. Matth . 18. «i » * ä
Prot . Ter weise Wandel . Eph . 5 . 1b — 21 ." »

A Sonntag
30 Montag
31 Dienstag

Ü -N-Mngsten
Serapion
Wolfgang

29. n. TrinitM.
Hartmann H
Wolfuang 8U s.

&
A
A

LageSläuge
». l. n 6t 87 M.
. 6. 11 , J7 ,
. 18. 10 . 1» ,

N. “ • ‘0 . M .

Kath : 1. Remigius , Volk., 8 Brigitta.
1b . Theresia , 22 . Kordula , 2S. Nmc ' ssus.

Pi ot. : 1. Remigius , 8 . Ephraim , 15.
Hedwig , 22 . Kortula , 29 . Engelhard.

Merkur ist unsicht¬
bar schon vor Mitte
d. M . — BenuS ist
anfangs 1 , Ende d. M.
8 >/, Std . als Morgen,
stcrn sich.bar . MarS
die Dauer der Sicht¬
barkeit nimmt zu bis
auf 12 Stunden am
Ende d. M — Ju-
Vi t er wird Mitte d. M.
unfich bar . — Saturn
steht in der zweiten
Hälfte d. M . die ganze
Nacht hindurch am
Himmel.

Wetterregeln.
Biel Regen im Okto¬

ber , viel Wind im
Dezember . — An Ur¬
sulamuß das Kraut hin¬
ein , sonst schneien Si¬
mon und Juda drein .—
Bringt d. Okt .oiel Frost
und Wind , so ist der Ja¬
nuar u . Februar gelind

Auf St . Gall bleib,
dieKuh im Stall . Ist im
Herbst das Wetter hell
bringt es Wind u . Win¬
ter fchnell.Sitzt das Laub
noch fest auf dem Baum,
fehlt ein strenger Wintei
kaum .— Wenn im Okt.
das Wetter leuchtet, noch
mancher Sturm den
Acker feuchtet.

Bouuru-Aufg. Ntrg.
1. Okwber 8 1 588
5 . „ « 7 8 29

13. ,? «22 510
1». „ «82 457
2«. .. 8 <5 448 .J
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iLanki
f

5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

November
oder

Windmonat
hat 30 Tage.

Vollmond, dm 6. nachm̂ t
ziemlich kalt. Letzte- Viertel , '
18. vorm., trüv un -regnerisch.
Neumond, den 20. abends,
gefroren. Erste - Viertel,
dm 29. morgms , freundlicher
Sonnenschein dis Ende d M.

1911.
XL Monat.

1 Mittwoch.
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Katholischer

Allerheiligen
Aller Seelen
Hubert, Theoph.
Carol. Borrom.

Protestantischer

Allerheiligen
Mer Seelen
Gottlieb
Charlotte

4 K Kath. Vom Z nSgroschen. Matth . 22
Prot . Die Glaubensgerechtigkeit. Röm. 3» 28.

, - , Witterung nach dem
Lauf  loOjShrig . Kalender.

Anfangs ziemlich kalt.
Mitte d. M . folgt
trübes und regnerisches
Weiler, worauf er ge>
friert, hierauf freund¬
licher Sonnenschein

bis Ende d. M.

t*

22. n Pfingsten
Leonhard
Engelbert, Flor.
4 gekr. Märt.
Theodorus
Martin Papst
Marti « Bischof

21 n. Trimtarir
Leonhard *
Erdmann 5n.N.
ClandinS
Theodorus
Martin P.
Martin Bischof

P#
P#

tt

Hü
46. Jairi Töchterlein. Matth . 9.

Prot . So lange die Erde st-ht 1. Mos. 8, 22.

12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

23. n. Pfingsten
Eugen
Jukundus, Zeline
Albertd.G.,Leop.
Edmund,Othmar
Gregor d. Wund.
Otto,

22. n. Trinitatis
Eugen M,
Levinus 8. IL&
Leopold, Gertrud
Ottomar
Hugo
Gottschalk

M
2

rt
rt

Merkur bleibt un-
sichtbar. — Venus die
Dauer der Sichbarkeit
nimmt zu bis 4 Std,
am Ende d, M . —
Mars  kommt am 25.
d. M. in Opposition zur
Sonneond ist die ganze
Nachthindurch sichtbar
— Jupiter  kommt
am 18 d. M. in Kcn-
junktionmitder Sonne
und bleibt daher un¬
sichtbar. — Saturn
kommt am 10 d. M.
in Opposition ; Sonne
und bleibt bis in die
2 Hälfted. M. d. Nacht
hindurch sichtbar.

47. Vom Senskö.nlein. Matth . 18.
Prot Der Wandel im Himmel. Phil . 3, 17—21

19 Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23  Donnerst
24 Freitag
25 Samstag

24. n Pfingsten
Kelixv. Valois
Maria Opferung

Klemens, Trudp.
Johann v.Kreuz
Katharina

23. n. Trinitatis
Edmund D
Mar . Opf.ivuA

Klemeus
Lebrecht
Katharina

SM
SM

£
X
&«L

48. Kath. Vom Greuel der Ve wüstung. Matth. 24.
Prot . Jairl Töchtcrlein. Matth . 9. .

26 Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst

25. n. Pfingsten
Virgilus
SostheneS
IaturninuS
Andreas Apost.

24. n. Trinitatis
Lot

Noah
Andreas

TageSISage

V.
24. 8 88

Kath. : 5. Emmerich, 12. Kuni- Souueu -Aufg. Utrg.
M. bert, 19. Elisabeth, 26. Konrad. 2. Novbr.

10. „
6 58
718

429
414M Prot . : 5. Erich, 12. Kunibert, 17. „ 7 26 4 4

n 19. Elisicheth, 26. Konrad. 24. „ 7 88 8 55
" 29. .. 746 8 50

Wetterregel».
Ist um Martini nicht

irocken und kalt, im
Winter die Kälte nie
lange anhalt. — Ist an
Martini das Laub noch
an Bäumen u. Reben,
so soll es einm strengen
Wimer geben. — Don-
nertS im Rov., so soll'S
ein fruchtbar Jahr ge
ben. — St . Elisabeth
zetgt's an, was der

mtcr für ein Mann.
Wenn's zu Allerheb
ltgen schneit, dann lege
deinen Pelz bereit
—Jst 'S anMartinitax
trüb, so wird ein leib-
licher,ist's aber hell, ein
kalter Winter solgm.
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r Bollmond, den6. morgend
unfreundliches Wetter . Letzte-
Biertel , 12. abends, Schnee.
Neumond, 20. nachm., ge¬
froren . Erstes Viertel,
28 . abends , kalt bis Ende
dieses Monats.

Dezember
oder

Christmonat
hat 31 Tage.

1911.
XII . Monat. Katholischer Protestantischer «

Lauf

1 Freitag
2 Samstag

Eligius
Bibiana

Arnold
Candidus

ff
ff

4Q Kath . Das Zeichen des jüngsten Tages . Luk 21.
rtV*  Prot . Mache dich auf , werde Licht. Jes . 60, 1—6

z Sonntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

1. Advent
Barbara
Sabas , Cord.
Nikolaus
Ambrosius
Mariä Empf.
Leokadia

1. Advent
Barbara
Abigail
Nikolaus, SKo
Antonia 4U.M.
Mar .Emp.
Joachim

*4
«41
»E

Efl Kath . Johannes im Gefängnis . Waith . 11.
Prot . Die Herrlichkeit d. I. Hauses Hagg . 2, 7 —10

10 Sonntag
tl Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

2. Advent
Damafius
Epimachus
Lucia,
Ottilia
Eusebius
Adelaide, Herm,

2. Advent
Waldemar
«Pimachus ;£ •
Lucia 7ifa.
Israel
Johanna
Ananias

1
El Kath . Johannis Zeugnis . Joh . 1.
ol * Prot . Der Tag des Herrn . Mal . 3, 1— 5.

17 Sonntag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst
22 Freitag
23 Samstag

3. Advent
Wunibald
NemefiuS,Fausta
Quatember
Thomas
Flavian Winter
Viktoria

3. Advent
Christoph
Manasse
Quatemb. D
Thomas 511.97.
S Anfang Beata
Ignatius

C| g
&

%
&
«3E
A

EA Kath . Die Regierung Tiberii . Luk . 3.
Oa*  Prot . Abraham's Berufung. 1. Mos 12, 1—4.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
2? Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag
31 Sonntag

4. Advent
Christfest
Stephanus
Johannes
Unsch. Kindlein
Thomas v. K.
David
Sylvester

4. Advent
Christfest
Stephanus

Johannes Ev.
Un. Kindl. $
Jonathan 8ii 31.
David
Sylvester

A
A

n*
n
ff
«4

Tagr- lSage
den 1. 7 etb . 47 Mt».
. 10. 7 . 43 .
„ 20. 7 , 86 ,

SO. 7 . 88 „

Kath .: ». Lulas . 10 . MelchiadcS,
17 Lazarus , 2t . Adam , Eva , 3t.
Svlvester

Prot . : 8. Caffian , 10 . Judith.
17. Lazarus , St . Adam , Eva , 31.
Sylvester.

Witterung «ach dem
lOOjährig. Kalender.

Dieser Monat beginnt
mit Frost , darauf folgt
Reg -n , Kälte und EiS
Mitte d. M . gibt er
Schnee , hierauf gc>
froren . Dann regnet
es , darauf folgt Kälte
bis Ende d. M.

Merkur bleibt um
sichtbar.— Venus die
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt langsam ab u
beträgt Ende d. M.
noch 81!. Std . MarS
geht schon vor Mitte
d. M . bereits vorTageS-
anbruch unter , sichtbar
daher am Ende d. M.
um noch U 3|4 @:b.
— Jupiter wird in
den ersten Tagen b. M.
auf kurze Zeit deS
Morgens im Südosten
und am Ende d. M
Iftr Stunden sichtbar.
—Saturnist anfangs
12Va, am Ende d. M.
noch 10 Stunden lang
sichtbar, da er nun be¬
reits vorTageSanbri
untergeht.

Wetterregel».
Fließt im Dezember

noch der Birkenst
bat der Winter keine
Kraft . — Kalter Dez. u.
viel Schnee verheißt ein
' ' bar Jahr .— Fr f
im Dez., der bald wieder
aufbricht , deutet auf ei¬
nen mäßigen Winter.

Jst 's windig an den
WeihnachtStagm , so sol-
lm die Bäume viele
Früchte tragen . — Auf
einen trockenen Dezbr.
wird ein trockenes Früh¬
jahr und ein trockener
Sommer folgm.

Sonneu-Lnfg. Utrg.
1. Dezbr. 7 498 48
6. w 756 8 45

11. 8 2 3 44
LI. 811 845
81. 814 3 52 .J
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